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jedoch klciiic Sporcii ziiinge. die ziini JC~LI vorlicpcnderi Konzept von 1.. brrclltcttnii 
passen. 
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iirid zeiiglcicli init iliiii KElD ( 1901 ) mit dein scliwicrigcii I, I~cirlltnttrii-KoinpIcx. 
ßezllglicli dcr Synonymie i i t i t l  anderer Details venvcisc icli nufdiese Arhcitcii. Die oft 
venvecliscltc L hrrs~i(l~~I1tc iiiiierscliei<lei sich vor allen diircli folgeride Mei kiiinlc: 
Meist etwns gr(iBcre. robiistere Frucliik(irper. Hut starker dnclizicpelig gcscliuppt 
(iilinlicli einer Afcrcmlrltiar~i). Stiel fein I~rnun scliiippig. nlie I,niiiclleiisclineideii 
weinröilicli. Vcri?irbiing der Frucliikörpcr niclit so sclinell orid krYfiig rot. nicist zuerst 
etwas ockcrgelblicli. dniiii safrnn-weinrot: Exsikkat hr5unlicli-weiiil'arhen. 
Sporen cn. 8-12i 13) X 5,543 pni. deutliclieni Keimpurus. Cheilozystiden öfters 
Ingcniforiii und Iiiiufig ii i it melirfacli eiiigescliriiirteiii (nioniliformeiii) apikalem 
Fortsatz: W;iclistuiii of i  bei Ilolznhfiilleii. 

Giiie Besclireihiiiigen der Art befinden sich bei KRIEGLSTEINER ( 1991 ). RElD 
(1991) iintl MOIIR (1992). EINIIEI~LINGER (1964) tlokiinietitierte sie wohl nls 
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Scliwiibcl. 11. ( 1966) - Lcprot(i (Lcrtcoc~o~~ritir<s) Radhnr?ti ßcrk.-Br. iiiitl Lrliioru 
gti~voli~~rrci 1ioiiss.-Joss.. zwei wenig Iiekniiiitc. griiUcre Scliiriripilzc. Z.l'ilzk. 32 
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Pilzp-vrtrat Nr. 29: - -- 

J3ntoloina glaucobasis Noordeloos 1 985 
%wcif':irhsticligrr Riitliiig 

Mnnfred En<lcrle 
Aii i  Wasser 22 

89340 I,eipliciiii-Riedliciiii 

H 11 t -35 mm breit. striinpf konisch bis konvex. in der Mitte o f i  etwns nhyplniiet. 
zentrnl dtister hrniiii bis wiissrig scliw~mhrniin. oft mit flccknrtip diiiiklcr Miite. nnch 
aiißen heller, dlister nißig I~riiiinlicli mit Olivstich. cn. Cnillciix P67 - S69, ctwn 2i3 
stnrk diirclisclieiriend gestreift. niclit Iiygroplinii. Olieriläclie fein sctiiilferig raiili bis 
kleiig. alte ll i itc +I- verknlilend. 

I, n m e I I e ri noniinl weit I ~ i s  eiwns eiitfcmi. scliwacli bis dciitlicli baiichig. 
4 9 )  inni breit, jung Iiell grnuheige ii i it Iiellercr Sclincidc. nlt scliniiitzig rosa. 

S t i e 1 -50 tiiiri Intig, in der Mitte -3 rnin dick, zylin(lrisch. zcntrnl. fnsi knlil. 
tweifnrbig. init tleiiilicli stn1ill)liiiierii Ton. vor nllein gegen die Rnsis, gegeii die Spike 
Iiell heigehrPiinlich. Ihnlich der I,nniellenfnrbe: Rnsis weißfilzig. beim Pflticketi iiiitcn 
leicht abhrecliend. 

F I e i s C Ii terdriickt pilzartig bannl, && mehlig riechend. 

S p o r e n cn. 10-12 (12.5) X 8-9 (9.5) Iim. vieleckig bis fast knotig, Dnsidicn 
4-sporig, cn. 40-50 X 1 1 - 14 Pm. schnallenlos. 

C h e i I o z y s t i d e n scliliiuchfönnig. keulig, fnrhlos. ca. 30-70 x 10-25 Pm. 

H U t h a ii t ein Triclioderrn. in Cltiirnnclntilie tiiit Ühergtirigen zii einer Kiitis. i i i it 
aiifgehlnsenen Zellen. 80-95 X 15-30 ~iiii: Pigment intrazelliillir. 

F U n r l  d a t e n : 10.9.93. Rndcn-Wilrtteniherg. MTB 732711. niif Ileimfnlirt voii 
DCiM-Tngiing (Riirg Feuerstein), bei Aiitohnliiiniisfnlin Ilei(1ciilieiiii-Nnttlieiin, niir 
Wncliol(ler1ieide. leg. M. ENDERI-E und Antonic MUI.I,I?R (Niirtitigeii), 
dct. G. WOLFI:I. (Iirlnngcn). .: 
H n h i t n 1 i y d  V c r h r e i t ii n g : Nncli NOORDELOOS ( 1992) w!iclist der 
I'ypiis nrif nrinionriger Erde sowie zwischen Cirns iind Moos niif siil>nlpinen. fciichten 
Weiden. gelegentlicli nticli nuf 'Trockciirnsen rriii knlkipem Untergniritl. Im 
Verhreiiiingsntlas der Großpilze Deiiiscliliinds (KRIE<iI.STEINI:R 1901 ) ist lediglich 



ein Prinkt in Oberscliwnbcn eiithnltcir. WOLITL  (biiefl. Mitt.) fniid die Art niißctdciii 
1993 siitllicli Nilrnbergs iin Jiinbercicli. I,. KlZIEGI,S'rEINER niif der nstlichcn 
Frnnkennlb. Ilninit exisiicrcn mit inciricrri Fiind 5 I-iiiid-M'l'ßs. Alle tlciitsclicri Ptiiikte 
liegeii niif Kalk. 

A n m e r k u n g e n : Die Bestiinmiing tlieses offenhnr selteiirii iincl schiincii 
Rntlings verdnnke ich deni Ei i r~> l~>ni~ i -Spz in l is ien  G. WfiL17EL. Erlniigcii. Der erst 
1985 beschriebene Pilz ist clinrnkterisiert diiicli seinen diistcr brnuneii I-Iiit. tlen 
zweifarbigen. an der Spize hell beigebr3iinliclien. nncli unten kri f t ig blntien Stiel. die 
breit keuligcn Clieilozystideii und die breiteii Sporeti. Er geliöiz ziir Untergnttiins 
hptonia. Stirps Aspr~l lr~s. 
Verwecliseln kRnnte man ihn mit Ettrolonrn <~sprrlIrrrn (Pr.) Fayod: diese Art besitzt 
jetloch einen krnftig dunkel roibrniiiien IIi it iiiid keine (Ilieilozystiden. 
Sclir nnlie sclicitit Ertro111rrta S(JI/~/C Noonlel. zit stehen. Dieser Pilz soll jedoch einen 
helleren, wnrm ockerhriiiinliclicii Iliit. +I- ciiifiirhigcn. weniger blnii gefiirbtcn Stiel 
iincl ~Iiirclischiiiiilicli sc11in;ilcrc Sporen niifwciscii. 
Ettrolomrr mittrihilil>cs Noor~lcl. & I.iiv Iint eincii l l i i t  mit znrt rosn-gelb-brnuncri 
'Wncri, cineti I>lniigrniien Stiel. mclir zyliii(1riscli-keiiligc Clieilozystitlcn iind 
gesirecktcrc Sporcn. 
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Ein Farbbild befindet sich in der Mitte dieses Mitteilungsblattes. 
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